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 1.) Kamera in den P-Modus schalten und das 
 vorhandene Raumlicht 
(Blende und Belichtungszeit ) ermitteln und merken. 

 2.) Wechsel in den M-Modus (Manuell). 

 3.) Blenden- und Zeitwert aus der 
vorangegangenen Messung übernehmen. 
Den externen Blitz ausgeschaltet lassen ! 

 4.) Probeaufnahme machen und im Histogramm 
die Belichtung auf Spitzlichter kontrollieren, 
alternativ kann auch das Display auf den Modus 
„Lichter“  umgeschaltet werden. 
Ggf. noch eine Belichtungskorrektur vornehmen. 
 
 



 5.) Blitzeinstellung der Kamera auf den 
 2. Vorhang (Rear Modus) setzen. 
 

 6.) Externes Blitzgerät einschalten und in den 
 manuellen Modus bringen. 
 

 7.) An dem Blitzgerät die identische Blende 
 und ggf. die Brennweite für Geräte mit 
 Zoom Einstellung übernehmen. 
 

 8.) Blitzleistung zunächst auf 100% setzen 
 und Probeaufnahme mit Blitz machen. 



 9.) Kontrolle der „Blitzleistung“ auf dem LCD Display, 
 Beurteilung der erzeugten Schattenwürfe und 
 stufenweise Reduzierung der Blitzleistung bis das 
 eigentliche Raumlicht überwiegt. 
Keinesfalls die Belichtungswerte der Kamera ändern ! 
 

 10.)Die Bilder wirken nicht mehr „geblitzt“, 
 keine grellen oder überbelichteten Bildbereiche, 
 da das Raumlicht für die Grundbeleuchtung sorgt, 
 der Blitz beseitigt nur Schattenbereiche, hellt 
 allgemein auf und sorgt durch das Blitzen am Ende 
 der Belichtungszeit für das „Einfrieren“ des Motivs. 
 
Wenn es nach dieser Anleitung einmal funktioniert hat, 
möchte man seine Blitzdose nicht mehr missen … 






